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Schüler für das Handwerk begeistern 
Ursachenstiftung stellt Projekt Generationen 
Werkstatt im Rathaus vor
In den Klassen 7 bis 9 sei insbesondere bei Jungen ein Leistungabfall er-
kennbar, eine erneute Motivation der Schüler nur schwerlich zu erzielen. Zu 
diesem Ergebnis kam die Ursachenstiftung Osnabrück nach zahlreichen Ge-
sprächen mit Schulen und rief deshalb das Projekt „GenerationenWerkstatt“ 
ins Leben, das dieses Problem aufgreift. Am Montag (28. Oktober) stellten 
Stiftungsvorstand Johannes Rahe, PR-Beraterin Judith Perez und der Vizeprä-
sident der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim Jür-
gen Wosnjuk Inhalte und Ziele des Modellprojekts vor. 

Schüler erhalten hier in kleinen Gruppen von drei bis fünf Teilnehmern die 
Möglichkeit, ihr handwerkliches Geschick auszuprobieren. Eine erfahrene 
Person aus dem Un-Ruhestand unterstützt die Jungen und vermittelt wich-
tige Fähigkeiten. So soll eine für alle Seiten gewinnbringende generations-
übergreifende Kooperation geschaffen werden.
Die GenerationenWerkstatt ist ein Projekt der Ursachenstiftung Osnabrück. 
Sie ist Teil der bundesweiten Initiative „Männer für Morgen“ des Neurobiolo-
gen Prof. Dr. Gerald Hüther. Partner des Projektes sind die Handwerkskammer 
sowie die Väter gGmbH, Hamburg. Derzeit werde die GenerationenWerkstatt 
von fünf Handwerksbetrieben unterstützt, erläuterte Rahe. Er hoffe jedoch 
auf eine Beteiligung weiterer Betriebe. 
Jürgen Wosnjuk bietet mit seinem Wallenhorster Unternehmen EST Elektro-
Steuerungstechnik GmbH zukünftig bis zu drei Jungen die Möglichkeit, „sich 
in enger Betreuung abseits der schulischen Anforderungen nach ihren Nei-
gungen handwerklich zu entfalten.“ Für ihn und weitere Handwerksbetriebe 
sei die Nachwuchsförderung mit diesem Projekt auf einem neuen Weg, be-
tonte Wosnjuk.
Bürgermeister Belde erklärte, dieses Vorhaben als Gemeinde unterstützen zu 
wollen, um eine noch engere Verzahnung zwischen Schule und Wirtschaft 
zu ermöglichen. Nähere Informationen zur GenerationenWerkstatt sind im 
Internet unter www.generationenwerkstatt.org zu fi nden.

Zum Thema GenerationenWerkstatt trafen sich im Wallenhorster Rathaus 
Jürgen Wosnjuk, Ulrich Belde, Judith Perez, Johannes Rahe und Frank Jan-
sing (von links).

Erfolgsmodell wird weitergeführt 
Klasse 8a der Alexanderschule Wallenhorst 
schließt Partnerschaft mit der
Firma Heifo Rüterbories GmbH
Seit elf Jahren wird an der Alexanderschule Wallenhorst die intensive Zu-
sammenarbeit mit Wirtschaftsbetrieben aus der Region in Form von Partner-
schaftsverträgen festgeschrieben. Am Dienstag (29. Oktober) ist eine Part-
nerschaft hinzugekommen, denn die Klasse 8a mit Klassenlehrerin Wiebke 
Jungherz und die Heifo Rüterbories GmbH besiegelten ihre künftige Zusam-
menarbeit mit einem Vertrag. 
Zuvor waren der Geschäftsführer Martin Rüterbories und Personalchef Ge-
org Christian Werner in der Klasse zu Besuch, um sich und ihr Unternehmen 
den Schülerinnen und Schülern vorzustellen, damit beide Vertragspartner 
wissen, worauf sie sich einlassen. Für das Osnabrücker Unternehmen mit den 
Geschäftsbereichen Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik sowie Transportküh-
lung und Fleischereibedarf ist es bereits die zweite Partnerschaft mit einer 
Klasse der Alexanderschule. Werner lud alle Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 8a ein, sich in besonderer Weise für ihre berufl iche Zukunft einzu-
setzen. „Wir stehen für Praktika und weitere enge Zusammenarbeit gerne 
zur Verfügung“, bot er an. Der Fahrplan für die weitere Zusammenarbeit ist 
schon aufgestellt. Eine Betriebserkundung bildet den Anfang. Praktika ein-
zelner Schülerinnen und Schüler schließen sich an. Ganz wichtig sind beiden 
Partnern auch die Klassenveranstaltungen, wie zum Beispiel die Beteiligung 
an einer Weihnachtsspendenaktion, zu denen die Partnerfi rma ihre Unter-
stützung zugesagt hat. 
„Die bisher gelebte Partnerschaft zwischen der ehemaligen Klasse 10a und 
der Firma Heifo hat sich zu einem der Leuchttürme im Partnerschaftskonzept 
der Alexanderschule Wallenhorst entwickelt. Wir sind sehr froh, dass diese 
Zusammenarbeit nun mit neuer Schülergruppe für weitere drei Jahre festge-
schrieben wurde“, teilte Schulleiter Thomas Behning bei der Unterzeichnung 
des Vertrages mit. Dieses Erfolgsmodell habe viele Facetten, erläuterte er. 
Für die Schülerinnen und Schüler ergeben sich so Chancen, sehr früh in den 
intensiven Austausch mit Vertretern von Wirtschaftsbetrieben zu kommen. 

Die enge Partnerschaft führe zu einem Vertrauensverhältnis, zum Abbau von 
Hemmschwellen im Kontakt mit Wirtschaftsbetrieben und letztendlich zur 
Begleitung hin zur Ausbildungsreife. Dabei profi tiere der jeweilige Betrieb 
ebenfalls. Ausbildungsberufe werden bekannter gemacht. 

Die Möglichkeit, junge Menschen für das eigene Gewerk oder die eigenen 
Produkte zu begeistern, sei ein nicht zu unterschätzender Faktor in Zeiten des 
beginnenden Fachkräftemangels. Bleibe zu wünschen, so der Schulleiter, dass 
weitere Wirtschaftsbetriebe und auch Bildungseinrichtungen dieses Erfolgs-
modell für sich annehmen und in die enge Kooperation im Sinne der Schü-
lerinnen und Schüler einsteigen. Weit mehr als ein Dutzend Partnerschafts-
verträge habe die Gemeinde Wallenhorst als Schulträger bisher begleitet, 
erläuterte Bürgermeister Ulrich Belde und beglückwünschte die Alexander-
schule und die Wirtschaftsbetriebe zu dieser sehr nachhaltigen Zusammenar-
beit. Dabei zeigte er sich optimistisch, dass beide Seiten von der Partnerschaft 
profi tieren werden.

Mit ihren Unterschriften besiegelten die Klassensprecher der 8a Robin Pas-
towski (links) und Miguel Exner sowie Heifo-Personalleiter Georg Christian 
Werner die künftige Zusammenarbeit – für Schulhund Hazel nicht so span-
nend wie für die Schülerinnen und Schüler.

Die Gesellschaft im Wandel
Kolpingwerk tagte im Wallenhorster Rathaus 
Das Kolpingwerk Diözesanverband Osnabrück lud die Kolpingsfamilien der 
Gebietsverbände Osnabrück und Bremen zu einer Regionalkonferenz zu den 
Themen Arbeitswelt und gesellschaftlicher Wandel ins Wallenhorster Rathaus 
ein. Vertreterinnen und Vertreter von 20 Kolpingsfamilien waren dieser Ein-
ladung gefolgt. 

Bürgermeister Ulrich Belde begrüßte die Mitglieder des Arbeitskreises im 
Ratssaal des Rathauses.
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